
























 

Protokoll der Gemeindeversammlung Neftenbach Sitzung vom 2. Juni 2021 

 

 87 

meindeversammlung über die Polizeiverordnung abstimmen und darin auch Änderungen vornehmen. Gesamt-
haft sind 3 Masten mit LED Leuchten und keine Scheinwerfer geplant. Diese werden mit der Strassenbeleuch-
tung gelöscht. Beim Pump-Track ist eine Lampe vorgesehen, die ebenfalls mit der Strassenbeleuchtung gelöscht 
wird. Es wird also kein Dauerbetrieb sein. 
 
Maja Reding Vestner erklärt, dass ein solcher Änderungsantrag nicht möglich sei. Er könne einen entspre-
chenden Rückweisungsantrag stellen. 
 
Anton Ramensperger stellt einen Rückweisungsantrag für das Geschäft mit dem Begehren, den Pump-Track 
aus dem Projekt zu streichen. 
 
Werner Jans führt aus, der Gemeinderat hat leider im ganzen Projekt nicht erwähnt, dass sein Kunstwerk weg 
kommt. In der Weisung oder im Zeitungsartikel fehlen dazu Aussagen. Er wurde erst vor wenigen Wochen zu 
einer Sitzung eingeladen. Er erhielt die Auskunft, dass das Kunstwerk zum Museum verlegt werden soll. Er sei 
damit nicht einverstanden. Die Arbeit (Kunstwerk) hat dem Gemeinderat nicht gefallen. Das Werk habe eine 
politische Aussage. Der Aussenseiterin, dem hängenden Kopf unter dem Tisch, stehen in der Spiegelung des 
Wassers die Haare zu Berge, angesichts des Gemeindehauses, des Gemeinderats, des Kantonsrats oder Bundes-
bern. Er habe sich mit Planerin, Frau Noa, unterhalten. Es wurde verschwiegen, dass Frau Noa nichts gegen das 
Kunstwerk habe. Er ist der Meinung, dass zusammen mit Frau Noa eine Lösung gefunden wird, dass das Werk 
auf dem Platz bleiben kann. Er stellt den Antrag, dass darüber abgestimmt wird, ob das Kunstwerk auf dem 
Platz bleiben soll oder nicht. Der Änderungsantrag lautet somit, das Kunstwerk soll weiterhin auf dem Gemein-
dehausplatz stehen. 
 
Maja Reding Vestner führt aus, dass drei Vertreter des Gemeinderates Herr Jans vor einigen Wochen getroffen 
haben.  
 
Jacqueline Noa erklärt, dass sie gegenüber dem Standort des Kunstwerkes offen sei. Man wollte einen grossen 
Teil des Platzes frei spielen, so dass eine vielfältige Nutzung erfolgen kann. Gegenüber dem Kunstwerk sei sie 
neutral. Es würde sich sicher eine Lösung finden lassen. 
 
Peter Meier erklärt, man wolle einen offeneren Platz und die Achsen frei halten. So sei mehr möglich. Die heu-
tige Situation ist bezüglich Nutzung nicht optimal. 
 
Auf die Anfrage, ob auch eine Boccia-Bahn gebaut wird, gibt Peter Meier die Antwort, dass eine solche im Pro-
jekt berücksichtigt ist. Diese kann für Boccia, Boule oder Pétanque genutzt werden. 
 
Urs Wegmann teilt mit, dass er vor einigen Jahren gegen das erste Projekt war. Er habe sich nun ausgiebig mit 
dem neuen Vorhaben befasst. Er sei sehr froh, dass das erste Projekt abgelehnt wurde. Denn nun liegt ein sehr 
gutes Projekt vor. Für wenig Geld bekommt man eine gute Sache. Natürlich wird das Vorhaben Kosten verursa-
chen. Es wird auch Vandalen und wahrscheinlich einmal Lärm geben. Vandalen gibt es aber immer wieder. Wer 
im Zentrum wohnt, habe auch Nachteile zu tragen. Er stimme dem Projekt zu und empfiehlt den Rückweisungs-
antrag abzulehnen. Er bittet den Gemeinderat auch an die Aussenwachten zu denken. So wäre es schön, wenn 
Hünikon irgendwann ein Bushäuschen bekommt.  
 
Bettina Steger ist Sport ein grosses Anliegen. Sie habe sich immer für den Sport eingesetzt. Hier sei sie kri-
tisch. Der Pump-Track sein nicht am richtigen Ort. Denn Jugendliche im Sekundarschul- oder Lehralter werden 
dort keinen Platz haben. Diese müssten sich dort den kleinen Kindern und den Eltern mit kleinen Kindern beu-
gen. Zudem wird es Leute von ausserhalb Neftenbach anziehen. Es wird noch mehr Verkehr und ein grösseres 
Parkplatzproblem geben. Sie sei dankbar, wenn das Projekt zurückgewiesen und der Pump-Track verlegt wird.  
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Peter Meier antwortet, die Problematik bezüglich Alterskategorien sei auch an anderen Orten. Es erfordert 
eine Absprache. 
 
Bettina Steger regt an, den Pump-Track in der Freizeit- und Sportzone zu erstellen. Dort ist die Absprache über 
Nutzung einfacher möglich. 
 
Peter Meier erklärt, dass am gewählten Standort die Nutzung für alle Alterskategorien möglich ist. So können 
Eltern die grösseren Kinder auf dem Pump-Track fahren lassen, wenn die kleineren gleichzeitig auf dem Spiel-
platz sind. Bei einem dezentralen Standort wäre die Nutzung nur noch durch grössere Jugendliche. 
 
Andreas Mosimann fragt, wie der zeitliche Horizont bezüglich Realisation aussieht. 
 
Peter Meier antwortet, dass schnell vorwärts gemacht werden soll. Der Baustart ist bereits für diesen Herbst 
vorgesehen. 
 
Priska Zehnder teilt mit, dass bereits heute beim Spielplatz viel Abfall herumliegt. Was passiert nach dem 
Bau? 
 
Peter Meier sieht das Problem. Es werde ein Betriebskonzept geben. 
 
Andreas Meier bemerkt, dass er viele verschiedene Pump-Tracks kenne. Er habe noch nirgends ein Problem 
zwischen kleineren und grösseren Nutzenden gesehen. Es gebe klare Regeln, wer fährt. 
 
Dieter Krieg hat früher Pump-Track nicht gekannt. Per Zufall hat er an einem anderen Ort ein Pump-Track ge-
sehen. Klein und Gross haben ihn genutzt und Rücksicht aufeinander genommen. Er bemerkt, dass bereits heute 
Lautstärke und Littering genau vor der Polizeistation geschehe.  
 
Daniel Heinzer befürwortet das Projekt. Der Gemeinderat ist bei der Planung auf die Bedürfnisse der Ge-
meinde eingegangen. Der Pump-Track gehöre ins Zentrum, das belebe. Seine Erfahrungen zeigen, dass die Dis-
ziplin funktioniert. 
 
Philipp Schmid findet, aus Sicht Sport sei das Projekt toll. Kraft, Ausdauer, Geschicklichkeit und Verkehrssi-
cherheit werden durch das Üben auf dem Pump-Track gefördert. Der Bau eines Pump-Tracks neben dem Spiel-
platz ist positiv. Die kleinsten Kinder werden nur wenige Runden auf dem Pump-Track drehen und dann wieder 
den Spielplatz nutzen. Wenn der Pump-Track nicht neben dem Spielplatz liege, werde er von den Kleinsten 
kaum genutzt. 
 
Mischa Jäggi möchte sich zu den Ängsten äussern. Wir sind die Gemeinde, mir machen Lärm, Littering usw. Es 
wird nachher nicht mehr Abfall und Lärm geben. 
 
 
Abstimmung Rückweisungsantrag 
 
Es wird über den Rückweisungsantrag von Anton Ramensperger abgestimmt. 
 
Der Rückweisungsantrag wird mit eindeutiger Mehrheit abgelehnt. 
 
 
Weitere Diskussion 
 
Priska Zehnder interessiert das Ausmass des Trinkbrunnens auf dem Gemeindehausplatz.   












